
Lösungsweg
In intensiver Zusammenarbeit mit 
den Industriepartnern werden mit-
tels kreativen Methoden Lösungs-
ansätze zur serientauglichen Her-
stellung der Composite Bauteile 
gesucht. Ausgereifte Werkzeug-
technik, Automatisierung und die 
Abstimmung aller Prozessschritte 
sollen das Problem der Herstellung 
von endlosfaserverstärkten Bautei-
len in hohen Stückzahlen lösen (Bild 
3). Ein eigens entwickelter Prüfstand 
dient der Untersuchung der Lang-
zeiteigenschaften. Mittels Machine 
Learning wurde ein Ansatz geschaf-
fen, die MOWA-Matrix aufzubauen 
und die Eignung einer Orthese ba-
sierend auf dem Versogungsgrad in-
dividuell zu beurteilen.

Ausgangslage
Konventionelle Orthesen erlauben 
heutzutage keine genügende An-
passung an die einzelnen Patientin-
nen und Patienten. Die Anamnese 
und die (strukturelle) Ausführung 
der Orthese sind in diesem Fall nicht 
ausreichend verknüpft. Dies führt 
häufig zu unbefriedigenden Ergeb-
nissen. Ziel von MOWA (Modular 
Walking) ist die Erforschung und 
Entwicklung eines neuartigen, mo-
dularen Orthesensystems. Die Um-
setzbarkeit des MOWA Konzeptes 
(Bild 1) wurde vom IWK und den For-
schungspartnern in einem erfolg-
reich abgeschlossenen Innosuisse-
Projekt bereits demonstriert.

Ziel des Projektes
Aufbauend auf den Grundlagen 
dieses abgeschlossenen Projektes 
werden alternative Herstellungsver-
fahren und die mechanischen Lang-
zeiteigenschaften der Composite 
Bauteile von MOWA untersucht. Zu-
sätzlich ist das IWK bei der Entwick-
lung der «MOWA Matrix» involviert, 
die mittels künstlicher Intelligenz 
Unterstützung bei der Orthesenver-
sorgung bietet (Bild 2). In der Kom-
bination können die Versorgungs-
qualität des Patienten erheblich 
verbessert, Prozesse und Abläufe 
deutlich effizienter gestaltet und 
Kosten aufgrund von Anpassungen 
reduziert werden.
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